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Anlieferbedingungen SW Automation GmbH 
 

Geltungsbereich: 
Die in den Anlieferbedingungen genannten Vorschriften regeln den reibungslosen, logistischen Ablauf zwischen 
der SW Automation GmbH, Marienfelder Str. 27, 88069 Tettnang Deutschland  
und seinen Lieferanten. 
 
Versandpapiere: 
Jeder Lieferung ist ein Lieferschein in doppelter Ausfertigung beizufügen.  
Jeder Verpackungseinheit (z. B. Kiste) ist zusätzlich ein Packzettel beizufügen. 
Jeder Lieferschein muss folgende Angaben enthalten: 
• Lieferantennummer, -name 
• Empfänger 
• SW-Auftragsnummer 
• SW-Materialnummern   
• Lieferdatum 
• Stückzahl, Menge 
• Anzahl der Transportmittel / Behälter  
• Gewicht (brutto, netto) der Gesamtsendung 
 
Anliefergewicht: 
Die vorgeschriebene Tragfähigkeit ist unbedingt einzuhalten: 
Pool-Flachpaletten (FP) = max. 1.000 kg  
Pool-Gitterboxpaletten (GP) = max. 1.000 kg  
Sendungen, die ein Gewicht von 30 kg überschreiten, müssen auf FP’s oder in GP’s stapelfähig angeliefert 
werden (Ausnahme Luftfracht). 
 
Anlieferzustand: 
Transportmittel und Verpackung werden nur in einwandfreiem Zustand übernommen. Bei nachweisbaren Beschädigungen 
behält sich SW vor, die Annahme zu verweigern oder eine Pauschale in Höhe des Neuwertes in Rechnung zu stellen. 
 
Kennzeichnung und Verpackung: 
• Jedes einzelne Packstück muss einen Anhänger oder Aufkleber an deutlich sichtbarer Stelle tragen, der Auskunft über den 
Inhalt  angibt. Grundsätzlich müssen ersichtlich sein: 

• SW-Teilenummer 
• SW-Teilebezeichnung 

• Korrosionsempfindliche Teile müssen in/mit Volatile Corrosion Inhibitor (Abk.: VCI)-Tüte/-Folie verpackt werden. 
• Verpackungen mit nicht-wasserlösliche Beschichtungen oder Klebstoffe, z. B. Wachs-, Paraffin-, Bitumen- und Ölpapier 
oder imprägnierte Papiere und Kartone werden abgelehnt. 

 
LKW - Ladevorschrift 
• Entladung findet mittels Stapler oder Kran statt 
• Entladungen finden ausschließlich innerhalb unserer Gebäude statt, „Entladung im Freien“ ist zu vermeiden 
 
Wareneingang 
Bei Eintreffen der Ware hat sich der Transporteur / LKW-Fahrer unmittelbar beim Mitarbeiter im  
SW-Wareneingang zu melden, und sein Fahrzeug an dem ihm zugewiesenen Ort abzustellen. Die Entladung der Ware wird 
vom SW-Fachpersonal durchgeführt. Eine gemeinsame Entladung ist in Sonderfällen mit vorheriger Abstimmung möglich. 
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Ladungssicherung / Mindestanforderung Transportfahrzeug 
Sendungen werden nur angenommen, wenn der Anliefernde alle anwendbaren Gesetze und sonstigen 
Vorschriften einhält. Dies sind insbesondere: 
• Straßenverkehrsordnung §§ 22 Ladung, 23 sonstige Pflichten des Fahrzeugführers 
• Handelsgesetzbuch §§ 412 Verladen und Entladen 
• BGV D29 Fahrzeuge §§ 4 - 30 Abschnitt III 
• VDI Richtlinie 2700 
• CTU-Packrichtlinie 
• Verpack V 
• DIN-Normen 
• ADSp 
• GÜKBillBG 
• ADR, GGVSEB 
• gegebenenfalls weitere gesetzliche Bestimmungen für den Transport auf der Straße. 
Der Lieferant verpflichtet sich, gegenüber seinen von ihm beauftragten Spediteuren / Dienstleistern auf diese 
gesetzlichen Bestimmungen hinzuweisen. An dieser Stelle weisen wir insbesondere auf die Ladungssicherung 
der Waren auf dem LKW hin. 
Bei Stückgutanlieferungen erwarten wir, dass wir ohne umstapeln / umpacken entladen können. 
 
Europaletten 
Nach UIC-Richtlinie 435-4 VE sind EURO-Paletten nicht mehr tauschfähig, wenn sie einen oder mehrere der 
folgenden Mängel aufweisen:  
1. ein Brett fehlt, schräg oder quer gebrochen ist,  
2. mehr als zwei Bodenrand-, Deckrandbretter oder ein Querbrett so abgesplittert sind, dass je Brett mehr als ein Nagel oder 
Schraubenschaft sichtbar ist.  
3. ein Klotz fehlt, so zerbrochen oder abgesplittert ist, dass mehr als ein Nagel oder Schraubenschaft sichtbar ist,  
4. die wesentlichen Kennzeichen fehlen oder unleserlich sind,  
5. offensichtlich unzulässige Bauteile zur Reparatur verwendet worden sind (zu dünne, zu schmale, zu kurze Bretter oder 
Klötze) oder  
6. der Allgemeinzustand so schlecht ist, dass die Tragfähigkeit nicht mehr gewährleistet ist  
(morsche, faule oder mehrere abgesplitterte Bretter oder Klötze). 
 
 
 

Anlieferzeiten 
 

Mo-Do:   8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr 
Fr:    8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr 

 
 

Sondervereinbarungen sind nur nach Absprache Logistik / Wareneingang zu treffen: 
 

SW Automation GmbH, Deutschland, 

Marienfelder Str. 27, 

D-88069 Tettnang 

Deutschland 

 
Telefon: +49 7542 93334156 (Hr. Fauth) 

 
Telefon: +49 7542 93334256 (Hr. Topal) 

 


